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Liebe Leserin, lieber Leser!

„Geh aus mein Herz und suche
Freud, in dieser lieben Sommer-
zeit an deiner Gottes Gaben;
schau an der schönen Gärten
Zier und siehe, wie sie mir und
dir sich ausgeschmücket haben,
sich ausgeschmücket haben.“
So lautet die erste Strophe des allseits
bekannten Liedes von dem Theologen
und Kirchenlieddichter Paul Gerhart,
das uns Jahr für Jahr in unseren Gottes-
diensten in die Sommerzeit einstimmt.
Ganz automatisch malt sich beim
Lesen und Singen dieser Worte in unse-
rer Vorstellung ein Bild von saftigen
Wiesen, grasgrün leuchtenden Baum-
kronen und blühenden Gärten aus. 
Der Sommer zeigt die Schöpfung des
HERRN in ihrer vollen Pracht. Und
nicht nur das Bild von der Schönheit
dieser Schöpfung weckt Paul Gerhart
in uns, ja auch die Lebendigkeit, Le-
bensfreude und Lebenslust. In einer
weiteren Strophe singen wir: „Ich sel-
ber kann und mag nicht ruhn, des gro-
ßen Gottes großes Tun erweckt in mir
alle Sinnen; ich singe mit, wenn alles
singt, und lasse, was dem Höchsten
klingt, aus meinem Herzen rinnen, aus
meinem Herzen rinnen.“ 
Kaum sind die ersten warmen Tage da,
bereitet plötzlich die Arbeit im Garten
wieder Freude. Und auch nach dem
Alltag im Büro oder in der Schule, ist
noch Lust und Energie für einen Spa-
ziergang oder eine Fahrradtour vorhan-

den. Wir erfreuen uns daran, un-
sere Freunde und Nachbarn wie-
derzusehen und genießen die
Gemeinschaft mit anderen. Und
vielleicht stellt der eine oder an-
dere zwischendurch fest: Gott ist

mitten unter uns. Und ER wird uns in
unterschiedlicher Art und Weise sicht-
bar. Vielleicht wenn ich auf einer Auto-
fahrt die blühenden Rapsfelder
betrachte und feststelle: Diese Schön-
heit kann nicht durch einen Zufall ent-
standen sein. Vielleicht an einem
lauwarmen Sommerabend beim Jog-
gen, wenn ich merke, was für ein Wun-
derwerk mein Körper ist. Und
vielleicht auch in der Gemeinschaft mit
meiner Familie oder der Kirchenge-
meinde. 
Ich wünsche Ihnen einen erlebnisrei-
chen und gesegneten Sommer. 
Ihre

Ina Fietkau

Geistliches Wort 
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Barierrefreierer Zugang zur Kirche

So kann er aussehen: Der barrierefreie
Zugang in unsere Johanneskirche!
Wir wollen Menschen mit Rollstüh-
len, Kinderwagen, Rollatoren,... den
Eingang in unsere Kirche wesentlich
erleichtern. Die Klosterkammer Hanno-
ver fördert die Umsetzung und der Kir-
chenkreis hat Unterstüzung zugesagt.

Nun aber brauchen wir Sie!
Rund 6.000 EUR aus Ihren Spenden
müssen wir einbringen und bitten Sie
um Unterstützung. 

Spenden Sie an: Johanneskirche Celle,
IBAN: DE 02 2575 0001 0000 0024 10 
Sparkasse Celle (NOLADE21CEL)
Stichwort: 3246-12620 Wietzenbruch
(bitte genau angeben!)

Wir schicken Ihnen immer eine Spen-
denbescheinigung zu.
Alle Spender/innen
laden wir zur großen
Einweihungsfeier ein.

Gefördert von der

Altenpflegeheim Lieselotte Bielawsky

Schäferweg 76
29225 Celle
Tel: 05141 - 45303

www.altenpflegeheim-
bielawsky.de
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Konfirmation am 15.April

Unsere Konfirmierten mit Teamern und Pastor Rollert

Gottesdienst am Vorabend

Foto: Regina Paracek-Erlat

Foto: Frank Neumann
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FAMILIENTRADITION 
SEIT ÜBER 
150 JAHREN.
Erfahrungen, auf die Sie 
sich verlassen können.

SEIT 1860

 Bestattungen 
NIEBUHR

Hannoversche Str. 11 • Celle
 TEL. 05141/257 50
 www.niebuhr-bestattung-celle.de
Kostenlose Broschüre erhältlich.

Wir danken unseren Sponsoren

Der Altar der Johanneskirche Pastor Rollert auf der Kanzel
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KV-Wahl - Das Ergebnis steht fest!

Von 158 gültigen Stimmzetteln entfielen
folgende Stimmen auf und wurden als
Kirchenvorsteher/innen gewählt:
- Carolin Effinghausen 89
- Ilona Treude 87
- Gregor Joppich 84
- Frank Neumann 71

als Ersatzkirchenvorsteher wurden ge-
wählt:
- Fred Matthias 59
- Wolfgang Voellmecke 46

Berufen wurden:
- Ina Fietkau
- Fred Matthias

Wolfgang Voellmecke wird im Kirchen-
vorstand als Ersatzkirchenvorsteher mit-
arbeiten. 

Wir danken allen Wählerinnen und
Wählern, alle Kandidatinnen und Kan-
didaten und dem Wahlvorstand für die
reibungslose Durchführung der Wahl!

Am 3. Juni, 10 Uhr verabschieden wir Klaus-Dieter Kröll als Kir-
chenvorsteher und führen den neuen Kirchenvorstand in sein Amt
ein. Herzliche Einladung auch zum anschließenden Empfang!

Verabschiedung von Pastor i. R. Reske

Helmuth und Eva Reske werden Wiet-
zenbruch in Richtung ihrer Kinder nach
Winsen/Luhe verlassen. Wir wollen bei-
den den Segen Gottes mit auf den Weg
geben im Gottesdienst am 8. Juli.
Seit der Pensionierung lebt das Ehepaar
wieder in Wietzenbruch. Sie haben in
diesen 28 Jahren das Gemeindeleben
der Johannesgemeinde maßgeblich mit-
geprägt - von einigen Beispielen berich-
teten sie im folgenden Artikel.  
Wir danken für das große Engagement

und wünschen beiden Gottes reichen
Segen in der neuen Heimat!

     

      
      

  

        
    

  
      

Ulrike Ho�mann

Fuhrberger Landstraße 27
29225 Celle

Telefon: (0 51 41) 4 54 55

heide-apotheke

      



8

Als wir 1990 von Winsen/Luhe nach
Wietzenbruch kamen, waren Bekannte
aus dem Lobetalwerk enttäuscht, dass
wir nicht in die Lobetalgemeinde
kamen, sondern jetzt zur Johannesge-
meinde gehören wollten. Diese Ent-
scheidung haben wir bis heute nicht
bereut. Wir sind hier heimisch gewor-
den und haben versucht, mit unseren
Kräften mitzuwirken, dass Menschen
für den Glauben an Jesus Christus ge-
wonnen werden.
Bis zu meinem Ruhestand 1998 war ich
als Leiter der Missionarischen Dienste
in Hannover tätig und viel unterwegs zu
Seminaren und Glaubenskursen in Ta-
gungsstätten und Gemeinden. Es war
für meine Frau hilfreich, dass meine El-
tern zur selben Zeit nach Celle kamen
und in einem Doppelhaus mit uns
wohnten. Für mich und meine Frau war
es wohltuend, sonntags den Gottes-
dienst in unserer Kirche zu besuchen,
uns an den Liedern, der Predigt und
dem Orgelspiel zu erfreuen und zur
Ruhe zu kommen.
Im Ruhestand hatte ich Lust, in unserer
Gemeinde und im Kirchenkreis ehren-
amtlich tätig zu sein. So bildete sich ein
Initiativ- und Kreativkreis, der den Kir-
chenvorstand unterstützte und auch
selbständig Projekte durchführte, z.B.
jährlich mehrere Abendseminare und
Glaubenskurse. Besonders gern habe
ich Gottesdienste übernommen, bei
denen mehrere Gemeindeglieder mitar-
beiten konnten, wie bei den Taizegottes-
diensten und bei den thematischen

Männergottesdiensten.
Einmal haben wir das Thema „Wende-
punkte in unserem Leben“ behandelt.
Solch ein Wendepunkt ist jetzt für uns
gekommen- wir werden beide 84 Jahre
alt- und wollen nun nach Winsen/Luhe
in die Nähe unserer Kinder ziehen.

Helmuth Reske
Als Helmuths Frau  möchte ich kurz
schreiben, was mir in dieser Zeit wich-
tig geworden ist. Ich habe mich in den
Kirchenvorstand berufen lassen und
eine Periode mitgearbeitet. Mehr
Freude bereitete mir aber der direkte
Umgang mit Menschen. So habe ich
gerne den monatlichen Seniorenkreis
geleitet und Geburtstagsbesuche über-
nommen, durch die ich Menschen un-
terschiedlichster Prägung kennen lernte.
Das Singen im Chor hat mich innerlich
aufgebaut  und mir Gemeinschaft ge-
schenkt. Beim Austragen der Gemein-
debriefe  kam ich in manche Häuser.
Leider müssen wir nun Abschied neh-
men von unserem Haus, der Johannes-
gemeinde und von vielen Menschen,
die wir liebgewonnen haben. Das fällt
mir besonders schwer. Wir glauben
aber, dass es in unserem Alter gut ist, in
der leicht erreichbaren Nachbarschaft
unserer Kinder und unseres Enkels zu
wohnen. Wir werden euch nicht verges-
sen und sind dankbar für alles Gute,
was wir hier erfahren haben. 
Wir bitten Gott, dass er die Johannesge-
meinde auch in Zukunft segnen möge
und sagen nun Aufwiedersehen!               

Eva Reske

Abschied von  Celle und der Johannesgemeinde



9

Ehepaar Reske im Seniorenkreis

Farbwunder, eine Ausstellung im Kirchenvorraum

W. Mertins I. Tipp

S. Stammschroer C. Solaße

Noch den ganzen Sommer über haben
Sie die Gelegenheit, im Vorraum der
Johanneskirche eine Ausstellung des

Malkreises zu besuchen. Die Bilder
können vor oder nach den Gottesdiens-
ten angesehen werden.



Gottesdienste
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Wietzenbruch

Ei    
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Go    
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10.10 Uhr

10.10 Uhr
10.10 Uhr

10.10 Uhr
10.10 Uhr

10.10 Uhr
10.10 Uhr
10.10 Uhr
10.10 Uhr
9.00 Uhr

10.10 Uhr
10.10 Uhr
17.00 Uhr

10.10 Uhr
10.10 Uhr

P. Rollert, Einführung+Verabschiedung
Kirchenvorstand, Abendm., Empfang
P. Kindler
Diak. Neumann
P. Rollert, Ki.-Jugendchor, KiGo, 
Reisesegengottesdienst, Kirchenkaffee
P. Rollert
P. Rollert, Tauferinnerung+ Verabschie-
dung Ehepaar Reske
P. Rollert
Präd. Paschke
Pn. Lessner-Wittke, Abendgottesdienst
Diak. Neumann
P. Rollert+4. Klassen, 
Einschulungsgottesdienst
P. Kindler
P. Rollert
P. Rollert, Taizé mit Ki.-Jugendchor und
Begrüßung der Vorkonfirmanden
P. Rollert/P. Sauter
P. Rollert

10.00 Uhr

10.00 Uhr
10.00 Uhr
10.00 Uhr

10.00 Uhr
10.00 Uhr

10.00 Uhr
10.00 Uhr
18.00 Uhr
10.00 Uhr

9.00 Uhr

10.00 Uhr
10.00 Uhr
18.00 Uhr

10.00 Uhr
10.00 Uhr

03.06.2018

10.06.2018
17.06.2018
24.06.2018

01.07.2018
08.07.2018

15.07.2018
22.07.2018
29.07.2018
05.08.2018
11.08.2018

12.08.2018
19.08.2018
26.08.2018

02.09.2018
09.09.2018

Farbwunder - Bilder aus der aktuellen Auss      

G. Schrader W. Kornetzke I. Dawid-Oelker
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Pauluskirche Neustadt

10.00 Uhr

10.00 Uhr
10.00 Uhr
10.00 Uhr

10.00 Uhr
10.00 Uhr

10.00 Uhr
10.00 Uhr  
10.00 Uhr
10.00 Uhr
9.30 Uhr

10.00 Uhr
10.00 Uhr
10.00 Uhr

10.00 Uhr
10.00 Uhr

Pn Krell-Jäger, Einführung + Verab-
schiedung des Kirchenvorstands
Pn i.R. Matern
P Wensch, „Kleiner Kammerchor“
Prädikant Michels

Pn Krell-Jäger, Kirchkaffee
Lektor Lehne

P Wensch
Pn Krell-Jäger
Lektorin Melzer
Pn i.R. Matern
Pn Krell-Jäger und Team, Einschu-
lungsgottesdienst
Lektor Lehne
Pn Krell-Jäger, i.d.Bahnhofsmission
Lektorin Melzer

N.N.
Pn Krell-Jäger, Jubiläumskonf. 

inführung der neuen Kirchenvorste-
er - P. Wagner/Willemer/Greunig 
ottesdienst - P. Postel
onf. d.  Paul-Klee-Schüler - P. Willemer
ottesdienst - Pn. Greunig

ottesdienst m. Abdm. - P. Willemer
ottesdienst - Pn. Greunig

ottesdienst - P. Willemer
ottesdienst - P. Wagner
ottesdienst - P. Wagner
ottesdienst m. Abdm. - P. Wagner
inschulungsgottesdienst - P. Wagner

ottesdienst - P. Wagner
egrüßung d. neuen Konfis - Pn. Greunig
ospel- Gottesdienst - P. Willemer

.N.

.N.

     stellung des Malkreises in der Johanneskirche

I. Jakob B. Thuß U. Beecken
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Anmeldung zum Konfirmandenunterricht

Männertag des Kirchenkreises in Bergen

Alle Kinder, die bis zum 30. September
2017 zwölf Jahre alt sind oder mit dem
neuen Schuljahr in die 7. Klasse kom-
men, sind herzlich zum 
Konfirmandenunterricht eingeladen.
Am Mittwoch, dem 
20. Juni, um 19 Uhr 
findet die Anmeldung im 
Gemeindehaus, 
Steindamm 14, statt.

Bitte bringen Sie das Stamm-
buch und eine Taufbescheini-
gung des Kindes mit, soweit 
vorhanden. Noch nicht 
getaufte Kinder taufen wir 
gerne während der 

Konfirmandenzeit.

Jubelkonfirmation am 23. September

Auch in die-
sem Jahr feiern
wir wieder
einen Festgot-
tesdienst zum
Gedächtnis der
Konfirmation:

Die Goldene und Diamantene Konfir-
mation. Wer vor 50 oder 60 Jahren in
der Wietzenbrucher Kirche konfirmiert

wurde, ist herzlich eingeladen.
Diejenigen, deren Anschrift uns be-
kannt ist, bekommen eine Einladung
zur Jubelkonfirmation bis Ende Juni
zugeschickt. Wenn wir Ihre Adresse
noch nicht haben, oder Sie jemanden
kennen, der noch eine Einladung be-
kommen soll, melden Sie sich bitte bei
uns!
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Reisesegen-Gottesdienst

Am 24. Juni (10 Uhr) feiern wir 
Reisesegen-Gottesdienst! 
Vier Tage später fangen die Sommerfe-
rien an! Viele fahren in den Urlaub,
Andere hoffen einfach auf schöne
Sommertage hier in Wietzenbruch.
Möchten Sie die Reise in die Ferne
oder nach „Balkonien“ mit dem Segen
Gottes beginnen.
In der Johanneskirche feiern wir diesen
Gottesdienst, in dem es besonders um
das Thema Ferien und Urlaub gehen
wird, mit dem Kinder- und Jugendchor.
Dabei besteht die Möglichkeit sich al-
leine oder z.B. mit seiner Familie seg-
nen zu lassen.

Fuhrberger Landstraße 42 · 29225 Celle

Telefon: (0 51 41) 94 04 27
Telefax: (0 51 41) 94 04 28

info@diep�egestation.de · www.diep�egestation.de

Grundp�ege · Krankenp�ege · Hilfe im Haushalt · Betreuung
Vertragspartner der Kranken- und P�egekassen

Die P�egestation 
Bemfert     Ambulanter P�egedienst

 

  
 

      

      

Suchen Sie während der Autofahrt in
den Urlaub eine Möglichkeit zur Ruhe
zu kommen?
Dann besuchen Sie einmal eine der
Autobahnkirchen in Deutschland:
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Wir gönnen Ihnen

Gegen Vorlage dieses Gutscheins
erhalten Sie in unserer Caféteria
KOSTENLOS ein Kaff eegedeck.

GUTSCHEIN

Kompetenz in Demenz

Seniorenzentrum 
Wilhelm-Buchholz-Stift
Flootlock 10 | 29225 Celle 
Telefon: 05141 90909-501
wilhelm-buchholz-stift@lobetalarbeit.de

 Stationäre Pfl ege 
 Tagespfl ege
 Kurzzeitpfl ege 
 Verhinderungspfl ege

www.lobetalarbeit.de

 Stationäre Pfl ege 

JA H R E
19 9 1-2 0 16

eine Auszeit!

Sommerlustig - etwas zum Schmunzeln

Der Uhuhu,
das ist kein Schmu –
sieht auch bei Nacht
mit Augen zu.
Hu, hu!

Der Goldfasan
hat nichts getan,
und trotzdem starrt
ihn alles an.
O Mann!

Der Pelikan,
dem hängt man an,
dass er sein Blut 
verfüttern kann.
Na dann!

Vogelreimsel

Der Papagei
der legt ein Ei
er legt es knapp 
am Nest vorbei.
Au wei!

Der freche Spatz
macht einen Satz,
sonst wär sein Leben
für die Katz.
Ratz-fatz.

Der Adebar
der ist ein Star
lässt keine Jungfrau,
wie sie war.
Na klar!

Die Nachtigall
mit süßem Schall
singt lauter als
der Wasserfall.
Trall-lall.

Das Suppenhuhn
ist nun immun
es schmort im eig-
nen Safte nun.
Was tun?

Ursula Beecken
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Gemeindefahrt nach Blankenburg/Harz

Die diesjährige Gemeindefahrt für die
drei Gemeinden Wietzenbruch, Neu-
stadt und Paulus geht am Sonnabend,
dem 8. September, nach Blanken-
burg. Dort werden wir das Kloster Mi-
chaelstein besuchen und eine Führung
durch die Museumsbereiche machen.
Das Kloster beherbergt u.a. eine Mu-
sikausstellung. Instrumente aus aller
Welt stehen zum Ausprobieren und
Entdecken bereit.
Das berühmte Weih-
nachtsoratorium von
Johann Sebastian
Bach kann interaktiv
in seinen einzelnen
Instrumenten ange-
hört und angeschaut
werden.
Anschließend findet eine Andacht in
der ehrwürdigen Klosterkapelle statt.
Danach werden wir in der Nähe der
"Teufelsmauer" zu Mittag essen.
Es folgt eine Verschnaufpause. Wer
will, kann zur Felsformation "Teufels-
mauer", in den Schlossgarten oder in
die Innenstadt gehen. Alles liegt nur
wenige Minuten vom Restaurant ent-
fernt. Nach der Pause fahren wir wei-
ter in den Blankenburger Ortsteil
Derenburg. Dort steht die Glasmanu-

faktur "Harzkristall". Hier kann man 
einen Blick hinter die Kulissen der
Glasmacherkunst werfen. Wer die Be-
sichtigung nicht mitmachen möchte,
kann die weitläufigen Außenanlagen
erkunden. Nach einer Stärkung mit
Kaffee und Kuchen fahren wir dann
wieder gen Heimat.

Der Teilnehmerpreis wird zwischen 35
und 40 Euro liegen.
Zeitplan:
Abfahrt: 7:15 Uhr Johanneskirche,
7:25 Uhr Marienwerder Allee an der
Bushaltestelle vor Haus Nr. 5, 
7:35 Uhr Lauensteinplatz, 
7:50 Uhr Neustädter Kirche 
Gg. 18:30 Uhr Ankunft Neustädter
Kirche und von dort weiter. 
Anmeldungen bitte ab Ende Juni 
im Pfarrbüro (Steindamm 16).
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Jenny´s Blumensti(e)l 
Wir freuen uns ab April 2018 Ihr neuer Ansprechpartner 
in Sachen Toto-Lotto, Zeitschriften, Tabakwaren, Cebus-

Fahrkarten und vielem mehr zu sein. 

Wir werden alles daran setzen Herrn und Frau Ehlers 
ein würdevoller Nachfolger zu sein. 

Vor eineinhalb Jahren übernahmen wir das Geschäft 
am Westmarkt in Klein Hehlen von Familie Ehlers. 

Der Ruhestand ist mehr als verdient, viele von uns kennen 
ein Wietzenbruch nicht ohne „Frau Ehlers“. 

Ob es die Schulbuchbestellung, die Lottoannahme oder 
die tollen Geschenkartikel und Wohnaccessoires sind, 

Frau Ehlers hat immer das Richtige Händchen. 
Wir sagen Danke und genießen Sie Ihren Ruhestand. 

Viele von Ihnen kennen uns schon einige Jahre als 
reines Blumengeschäft. 

In diesem Jahr feiern wir unser 5 Jähriges Firmenjubiläum 
und freuen uns, wenn wir in 25 Jahren ebenfalls 

unser 30 Jähriges Bestehen mit Ihnen feiern dürfen. 
In diesem Sinne, 

Wir freuen uns auf Sie! 

Jennifer Schmidt „Jenny“ 
und Team 

 

Coupon für 1 Rose im Monat Mai 

- --------------------------------------------------------------------------------------  www.jennys-blumenstiel.de Tel.:05141/9003560
Fuhrberger Landstr. 69 und Witzlebenstr. 10
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Sie möchten Ihr Hochzeitsjubiläum mit einer Einsegnung in unserer Kirche fei-
ern oder wünschen einen Besuch von P. Rollert aus diesem Anlass? GERNE!
Bitte rufen Sie uns möglichst zwei Monate vor dem Termin an, damit wir Ihre
Wünsche erfüllen können. Wir freuen uns auf Ihren Anruf im Büro.

Einsegnung an Ihrem Ehrentag in der Johannes-Kirche?

Karin Klose, 79 Jahre, Fuhrberger Landstr. 79 A
Alfred Stoch, 91 Jahre, Schäferweg 76
Günther Friedhof, 72 Jahre, Fuhrberger Landstr. 56
Hildegard Krumm, 101 Jahre, Schäferweg 76

Kirchlich bestattet wurden

Getauft wurde
Lenja Hirschfeld, Sumystr. 2 
Elza Josefina Kölling, Andertenhäusen 46
Constantin Emrich, Heidbrink 38
Levi und Luke Klose, Regeberg 45

Getraut wurden
René und Sandra Tolle, Am Kiefernbusch 3
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Kontakt                                                                Adresse                           Telefon
Pfarramt                 Pastor Diemo Rollert            Steindamm 16                    41191 
                                 Diemo.Rollert@evlka.de     
Gemeindebüro        geöffnet dienstags 15 Uhr - 17 Uhr
                                 freitags 9 Uhr - 12 Uhr                                                    41191
                                 KG.Johannes.Celle@evlka.de                               Fax 951889
Gemeindesekretär  Manfred List                        Steindamm 16                    41191

Kirchenvorstand    Carolin Effinghausen           Ostpreußenstr. 16b                       
                                 Ina Fietkau                           Steindamm 24     0157-55902427
                                 Gregor Joppich                     Brambusch 11                  485852
                                 Fred Matthias                       Steindamm 32                   41771 
                                 Frank Neumann                    Steindamm 43                2780541
                                 llona Treude                         Thomasring 3                   481581
                                 Wolfgang Voellmecke          Tulsastraße 8                    349316
Küster                      Uwe Behrends (Notfalls: 0172-5110439)                       41191

Kontakte und Veranstaltungen

www.Johanneskirche-celle.wir-e.de - unsere Internetseite

Veranstaltungen             Tag              Uhrzeit        Kontakt                       Telefon
Musik                                                   
Kinderchor ab 6 Jahren    Di.              14.45h         Martina Joppich            485854
Jugendchor ab 5. Klasse  Mo.             15:45h         Martina Joppich           485854
Gemeindechor                  Di.              20.00h         Karin Buntrock               41191
Kinder
Kindergottesdienst                                         Beate Granobs            3607854
Kinderspielgruppe            Mi., 10.00h                     Kathi Struck     0151/40784424
Jugend
Jugendgruppe                Katharina: Katharina-schulten@gmx.de,    Felix: 2089042
Konfirmanden                                                          Gemeindebüro                41191
Kreatives
Malkreis                                                                   Inge Dawid-Oelker       481463 
Senioren  
Seniorenkreis  (Di 19.6., 17.7., 21.8.)                      Gemeindebüro                41191
Besuchsdienstkreis                                                   Christine Kröll                41191
                                                                                 Manfred Sinner
Diakonie
Celler Tafel                      Do.              15.00h         Gemeindebüro                41191 
Gottesdienst Teams                                                
Weltgebetstag der Frauen                                        Hedda Buhmann             46308
Gottesdienst in Solidarität mit Frauen                     Hedda Buhmann             46308

Sonstiges
Kirchenkaffee                                                           Angelika Enns                 41191
Kirchenzeitung                                                         Gemeindebüro                 41191
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Rückblick Kirchenkino

„Kirchenkino mit
Popcorn und Ge-
tränken, alles frei“,
so war es angekün-
digt. Und so wu-
selte dann am
Nachmittag eine
muntere Kinder-
schar im Gemein-
dehaus umher,
beobachtete faszi-
niert, wie aus Maiskörnern in der Pop-
cornmaschine das Popcorn wurde und
konnte es kaum erwarten, das warme
Popcorn zu probieren. Aber dann zog
sie doch der Abenteuerfilm „Findet
Dorie“ in ihren Bann. Herr Rollert
hatte neben seiner Aufgabe als Film-
vorführer zwar noch einige andere un-
vorhergesehene Arbeiten zu erledigen
(z.B. das Aufwischen des Inhalts um-
gefallener Gläser ), aber es klappte
alles sehr gut. Es war ein erfrischend
fröhlicher Nachmittag.
Am Abend dann das Kirchenkinopro-

gramm für Erwach-
sene. Etwa 40 Zu-
schauer sahen im
Gemeindehaus den
heiteren, aber auch
nachdenklich stim-
menden Film „Ein
Dorf sieht
Schwarz“, in dem
ein aus Afrika
stammender Arzt in

einem kleinen Dorf in Frankreich die
Stelle als Arzt antritt, wobei die Ein-
wohner des Dorfes noch nie zuvor
einen Menschen aus Afrika gesehen
hatten.
Herr Rollert war wieder der bewährte
Filmvorführer und die Menge des ver-
zehrten Popcorns stand der des Nach-
mittags nicht nach. Fazit: Wir
verbrachten einen Abend mit vielen
netten Menschen in aufgeschlossener
Atmosphäre, sodass eine Wiederholung
des Kirchenkinos unbedingt stattfinden
sollte.                                      (Rolf Jakob)
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Bilder aus dem Gemeindeleben

Bilder: privat

Ausstellungseröffnung Malkreis

Lesung von Pastor Helmuth Reske

Blick auf den Altar KiGo Kinder gestalten ihr Beet


